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Republik Osterreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl.74.884/4-5/72 

der Beibgen zu den r..tenogr3phischen Protokollen des Nationalrates 

XIlI. Geserzgebungsperiode 

334 ./ A. B. 
zu 35~ /J. 

12. Mal 1972 Pr2s. am. ___ •• _. ______ • __ 

Parlamentarische Anfrage Nr.3S7/J an den 
Bundeskanzler betreffend Erwerb einer 
mehrheitlichen Beteiligung an der tlHirtenberger 
Patronen-, Zündhütchen- und Hetallwarenfabrik: AG." 
durch die ÖIAG. 

An den 

Präsidenten des 
Nationalrates 

Anton Ben y a 

Par 1 a m e n t 
1010 TtJ i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat BURGE~ und 

Genossen haben am 15.3.1972 unter der Nr.357/J an mich 

eine schriftliche Anfrage gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

"In der Öffentlichkeit ist in jüngster Zeit be­

kanntgeworden, daß die ÖIAG den Erwerb einer mehrheit­

lichen Be~ei1igung (80%) an der Hirtenberger Patronen­

fabrik plant. 

Der Vorstand der ÖIAG faßte am 27.Jänner 1972 den 

Beschluß, daß die übernahme dieses Betriebes nicht empfoh­

len werden könne. 

Am 2.März 1972 schrieb der Generaldirektor der 

ÖIAG Dr.lng. Fri3.nz GEIST an Staatssekretär a.D. Dr.Karl 

Stephani: 

-
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Da zwischen dem B~schluß des Vorstandes vom 

27.1.1972 und dem Brief des Generaldirektors der ~IAG 

Dr.lng.Fra~~ Geist aufklärungs bedürftiger Widerspruch 

besteht, stellen die unte;~eichneten Abgeordnet~n die 

.. 2 -
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Anfrage 

1.) Welche Gründe waren dafür maßgebend, daß im Widerspruch 

zum Vorstandsbeschluß der öIAG vom 27. 1. 1972, der eine 

Übernah~e der Hirtenberger Patronenfabrik ablehnte, der 

Generaldirektor der öIAG, Dr. Ing. Franz Geist, einige 

Wochen darauf mit Schreiben vom 2. März 1972 neuerliche 

Kaufverhandlungen zum Preis von 30 Millionen Schilling 

aufnahm ? 

2.) Lag ein Auftrag des Eigentür.1ers vor, aus außerwirtschaft­

lichen Gründen die Verhandlungen nach dem bereits zitierten 

VorstandsbeschlUt'3 neuerlich aufzunehmen ? 

3.) Wenn ja, wie lautete dieser Auftrag im Hortlaut ? 

4-.) Wenn nein, liegt in der ZvJischenzei t eln anders lautender 

Vorstandsbeschluß vor 9 

5.) Sind die im Schreiben von Dr.Ing.FraLz Geist an Staats­

sekretär a. D. fr.C'. Stephani genannten 30 t1illionen Schilling 

jener Betrag, welcher dem negativen Vorstandsbeschluß 

vom 27. 1. 1972 als Kaufschilling gutachtlich zugrundelag ?" 

In Beantwort"c.,ng dieser Anfrage möchte ich zunächst 

darauf hinweisen, daß ein Ankauf der Hirtenberger Patronenfabrik 

durch die öIAG nicht mehr aktuell ist, da der Eigentümer der 

Aktienmehrheit vor kurzem aus den diesbezüglichenVerkaufsver­

handlungen zurückgetreten ist. 

Zu 1.): 

Im Auftrag des Hauptaktionärs der Hirtenberger Patronen­

fabrik wurde ein Kaufangebot an die öIAG herangetragen. 

f'.1it Rücksicht auf die dabei entwickelten K'aufpreis­
vorstellungen des Verkäufers im Zusammenhang mit dem ErgebniS 

verschiedener von der ÖIAG vorgenommener Bewertungen v'iurde in 

der Vorstandssitzur~ der öIAG vom 27. 1. 1972 festgestellt, 

daß die D~ernar~e dieses Betriebes in der angebotenen Form nicht 

empfohlen werden könne. 
./ .. 
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Unter Berücksichtigung, daß die Hirtenberger 

Patronenfabrik der bedeutendste munitionserzeugende 

Betrieb österreichs ist, wurde das Problem Hirtenberg sowohl 

im Landesverteidigungsrat, als auch in der Bundesregierung 

behandelt. Dabei wurde festgestellt, daß es vlünschenswert 

wäre, wenn eine eigentumsrechtliche Konstruktion gef~nden 

\<lerden könnte, die das österreichische Eigentum an diesem 

.. 

Betrieb sichert, zumal der Verkauf an ausländische Interessenten 

mit den internationalen Verpflichtungen und Interessen österreichs 

nicht leicht vereinbar wäre. 

Es wurden daher namens eines Konsortiums, dem auch 

die kreditgewährenden Banken angehören, Kontaktgespräche 
v;rei tergeführt, 

Zu 2.) und 3.) 
Zu diesen Fragen darf festgestell t we:cden, daß ich 

als Vertreter des Eigentümers Bund der öIAG keinen diesbe­

züglichen Auftrag ert.eilen kann. Mit Schreiben vom 

7. 3. 1972 habe ich unter Darlegung der Auffassung der 
Bundesregierung zum Fragenkomplex Hirtenberg die öIAG ersucht, 

nach Möglichkeit eine eigentumsrechtliche Konstruktion zu 

suchen, die diesen Betrieb im österreichischen Eigentum erhält. 

Zu 4.) 

Ein anders lautender Vorstandsbeschltill der öIAG 

liegt nicht vor. Der Vorsitzende des Vorstandes der öIAG 

hat in dieser Angelegenheit jedoch den Aufsichtsrat der 

Gesellschaft informiert und auch im Vorstand einen allgemeinen 

Situationsbericht darüber gegeben. 
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Zu 5.): 

Dem negativen Vorstandsbeschluß der ÖIAG vom 

27.1.1972 lag ein wesentlich höherer Kaufpreis als die 

im Brief vom 2.3.1972 an Staatssekretär a.D. Dr.Stephani 

angegebenen 30 Mio S zugrunde. 

In der Zwischenzeit ist, wie erwähnt, der Haupt­

aktionär von seiner Verkaufsab~icht zurückgetreten, sodaß 

die Verkaufsverhandlungen um den Erwerb dieses Ba%igen 

Anteils an der Hirtenberger Patronenfabrik nicht mehr 

aktuell sind. 

la.Mai 1972 

Der Bundeskanzler: 
/ 
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